
DATENSCHUTZHINWEIS FÜR MITGLIEDER DES  
LAVYLITES NETWORK MARKETING  

  
1. EINFÜHRUNG 

 
Dieser Datenschutzhinweis (im Folgenden als Datenschutzhinweis bezeichnet) von Lavylites World Ltd. (Firmensitz: 1a Falmer Court, London Road, Uckfield, England, 
FN: 12008782, im Folgenden als Verantwortlicher bezeichnet) enthält Auskunft im Zusammenhang mit der Verarbeitung personenbezogener Daten sowie Rechte und 
Rechtsbehelfe der aktuellen und zukünftigen Mitgliedern des Marketing- und Vertriebsnetzwerks Lavylites Network Marketing (nachfolgend: Lavylites Network Marketing) 
zum Vertrieb der gelten oder bereits Mitglieder sind und im Zuge dessen beabsichtigen Vertriebs- und Marketingaktivitäten nachzugehen oder dies bereits ausüben 
(nachfolgend: Betroffene). Die Bestellung der Produkte und die Ausübung ihrer Mitgliedschaft und ihrer Mitgliedschaftsrechte bei Lavylites Network Marketing erfolgt über 
die  Webseite www.lavylites.com (im Folgenden als Website bezeichnet) sowie den dazugehörigen Webshop (nachfolgend: Webshop), welche von der Fa. Lavylites Worldwide 
Zrt. (Firmensitz: H-1053 Budapest, Veres Pálné utca 9., Ungarn, nachstehend: Verantwortlicher-2) zur Verfügung gestellt werden. 
 
Verantwortlicher verwaltet beim Betrieb des Lavylites Network Marketing die personenbezogenen Daten betroffener Personen in Übereinstimmung mit diesem 
Datenschutzhinweis. 

 
  

2. NAME UND KONTAKTDATEN DES VERANTWORTLICHEN:  
 

Name: Lavylites World Ltd. 
 Firmensitz: 1a Falmer Court, London Road, Uckfield, England 

 
Für Fragen des Datenschutzes zuständige Ansprechperson des Verantwortlichen: 
Jeweilige(r) Geschäftsführer*in, Postanschrift: 1a Falmer Court, London Road, Uckfield, England, E-Mail-Adresse: lavylites@lavylites.com 
 

 
 

3. DIE WICHTIGSTEN GESETZE, VORSCHRIFTEN UND GRUNDKONZEPTE, DIE DER DATENVERARBEITUNG ZUGRUNDE LIEGEN 
 
- Ungarisches Gesetz Nr. CXII. vom 2011 über das Recht auf Information, Selbstbestimmung und Informationsfreiheit (im Folgenden : InfoG.) 
- Die Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 

Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (im Folgenden als "DGSVO" bezeichnet) 
- Ungarisches Gesetz Nr. V. vom 2013 über das Ungarischen Bürgerliche Gesetzbuch (im Folgenden: UBGB) 
- Ungarisches Gesetz Nr. CXII. vom 2001 über kommerzielle Dienstleistungen beziehungsweise Dienstleistungen im Zusammenhang mit  der Informationsgesellschaft (im 

Folgenden: InfohandelG.) 
- Ungarisches Gesetz Nr. LIII. vom 2017 über die Vorbeugung und Bekämpfung von Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 
- Ungarisches Gesetz Nr. CLV. vom 1997 über Verbraucherschutz 
- Ungarisches Gesetz Nr. C. vom 2000. über Rechnungslegung (im Folgenden: Rechnungslegungsgesetz) 
- Die jeweilige Datenverarbeitung und Datenschutzbestimmungen des Verantwortlichen (im Folgenden Datenschutzrichtlinie), die auf der Homepage des Verantwortlichen 

einzusehen ist. Die relevanten Begriffe, die im Zusammenhang mit der Verarbeitung und dem Schutz personenbezogener Daten verwendet werden, sind im jeweils 
entsprechenden Abschnitt der Datenschutzrichtlinie aufgeführt. 

 
4. ZWECK DER DATENVERWALTUNG  

 
Im Rahmen der Betreibung und Verwaltung der Lavylites Network Marketing verwaltet der Verantwortlicher die zur Identifikation erforderlichen und ausreichenden 
personenbezogenen Daten von diejenigen (i) natürlichen Personen und (ii) natürliche Personen die Vertretern, Eigentümern, wirtschaftlich Berechtigten und deren 
Bevollmächtigten von nicht-natürliche Personen sind, die mit dem Verantwortlichen Kontakt aufnehmen, oder Vertrag erstellen, oder diese beabsichtigen. Zweck der 
Datenverwaltung ist die Erstellung, Erfüllung, Feststellung, Änderung und Prüfung von Rechtsbeziehungen, Verträgen und Zahlungen, sowie Beantwortung, bzw. Betreuung 
von Fragen, Bemerkungen und Beschwerden mit/von natürlichen und juristischen Personen und nicht rechtsfähiger Organisationen und evtl. Geltendmachung von 
Forderungen gegen sie, die aktuelle oder zukünftige Mitgliedern der Lavylites Network Marketing sind.  
 

5. RECHTSGRUNDLAGE FÜR DIE DATENVERARBEITUNG 
 

Die Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist im Falle einer Vereinbarung zwischen Verantwortlichem und Betroffenem  Lavylites Network Marketing hinsichtlich auf 
die Erfüllung der Vereinbarung zur Bereitstellung der Services (Registrierung und Vorgehen sals Mitglied) Artikel 6 Absatz 1b der DSGVO, das heißt, dass die 
Datenverarbeitung für die Vorbereitung oder Durchführung eines Vertrags auf Antrag der betroffenen Person erforderlich ist, bei der die betroffene Person Vertragspartei 
ist, während für die Durchsetzung der Forderungen aus dem Vertrag Artikel 6 Absatz 1f der DSGVO maßgebend ist, um die berechtigten Interessen des Verantwortlichen 
geltend zu machen. 
 
Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung solcher personenbezogenen Daten, die nach dem betroffenen Gesetz erforderlich sind oder bereitgestellt werden, ist Artikel 6 
Absatz 1c der DSGVO. Das heißt, die Datenverarbeitung ist erforderlich, damit Verantwortlicher seine gesetzliche Verpflichtung erfüllen kann. Die Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung personenbezogener Daten ist Artikel 6 Absatz 1a der DSGVO, d.h. die Zustimmung der betroffenen Person. 

 
6. DER UMFANG DER VERARBEITETEN DATEN UND DER KONKRETE ZWECK DER DATENVERARBEITUNG 

 
 

Verarbeitete personenbezogene Daten und 
ihre Kategorien  

Verarbeitete personenbezogene 
Daten und ihre Kategorien 

Rechtsgrundlage 
für die 
Datenverarbeitung  

Dauer der 
Datenverarbeitung 

             (Löschfristen) 

Namen und Kontaktdaten des 
gemeinsamen Verantwortlichen, dessen 
Vertreters und Datenschutzbeauftragten 
(falls vorhanden). Beim Verantwortlichen 
gilt stets der im Datenschutzhinweis 
benannte Vertreter und der gemeinsame 
Datenschutzbeauftragte als solcher. 

Anschrift und E-Mail-Adresse natürlicher 
Personen. 

 Kommentare auf der Webseite 
und Rückmeldungen auf die 
versendeten E-Mails, Antworten 
auf gestellte Fragen, 
Kontaktaufnahmen. 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1a 

Bis zum Widerruf der 
Zustimmung, sowie bis 30 
Tage nach Eingang der 
Antwort auf gestellte Fragen 
(von beiden ist die frühere Frist 
maßgebend) 

 

Verantwortlicher-2 leitet Lavylites Network 

Marketing-Kommentare und Fragen an 

Verantwortlichen  weiter, die auf der Website 

und dem von ihm betriebenen Weboffice 

eingehen, und beantwortet technische, IT-

bezogene Fragen zu der Website oder dem 

Weboffice. 

 

Anschrift, E-Mail-Adresse, Benutzername, 
Sprache, Sponsorenname und Passwort 
natürlicher Personen. 

Erstmalige Identifizierung 
aktueller und künftiger Mitglieder 
des Lavylites Network Marketing, 
sowie Feststellung und 
Registrierung ihrer Rechte und 
Bewertungen, Begleichung ihrer 
Auszahlungen 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1b 
 

Die allgemeine 
Verjährungsfrist von 5 (fünf) 
Jahren (UBGB Art. 6:22 Abs. 
1) nach Beendigung der 
Mitgliedschaft im Lavylites 
Network Marketing 
(Vertragsverhältnisses). 
 
Laut Rechnungslegungsgs. 
beträgt der Zeitraum für die 
Datenverarbeitung zum 
Zwecke der Ausstellung und 
Aufbewahrung der 
Buchhaltungsunterlagen 8 
(acht) Jahre nach Beendigung 
der Mitgliedschaft 

Verantwortlicher zum Zweck der Wartung 

und des Betriebs des von ihm betriebenen 

WebOffice; Verantwortlicher für die 

Nachverfolgung und Abrechnung von 

Bestellungen, die im Webshop von Lavylites 

Network Marketing aufgegeben wurden. 

http://www.lavylites.com/


(Vertragsverhältnisses) (§ 169 
Abs. 2 des 
Rechnungslegungsgesetzes). 
 
Verwaltung und 
Aufbewahrung der 
Rechnungsbelege bis 
Verjährung des Rechts auf 
Steuerfeststellung, d.h. bis die 
Periode von 5 (fünf) Jahren ab 
Ende des Jahres der auf dem 
Rechnungsbeleg beruhenden 
Steuererklärung (s. Abs. 1 § 47 
und Abs. 1 § 164 des 
Steuerordnungsgesetzes). 

Steuer-ID, Bankdaten (IBAN und SWIFT), 
Name und Anschrift der Kontoführenden Bank, 
und Ausweisnummer natürlicher Personen.  

Abschließende Identifizierung 
aktueller und künftiger Mitglieder 
des Lavylites Network Marketing, 
sowie Feststellung und 
Registrierung ihrer Rechte und 
Bewertungen, Begleichung ihrer 
Auszahlungen 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1b 
 

Die allgemeine 
Verjährungsfrist von 5 (fünf) 
Jahren (UBGB Art. 6:22 Abs. 
1) nach Beendigung der 
Mitgliedschaft im Lavylites 
Network Marketing 
(Vertragsverhältnisses). 
 
Laut Rechnungslegungsgs. 
beträgt der Zeitraum für die 
Datenverarbeitung zum 
Zwecke der Ausstellung und 
Aufbewahrung der 
Buchhaltungsunterlagen 8 
(acht) Jahre nach Beendigung 
der Mitgliedschaft 
(Vertragsverhältnisses) (§ 169 
Abs. 2 des 
Rechnungslegungsgesetzes). 
 
Verwaltung und 
Aufbewahrung der 
Rechnungsbelege bis 
Verjährung des Rechts auf 
Steuerfeststellung, d.h. bis die 
Periode von 5 (fünf) Jahren ab 
Ende des Jahres der auf dem 
Rechnungsbeleg beruhenden 
Steuererklärung (s. Abs. 1 § 47 
und Abs. 1 § 164 des 
Steuerordnungsgesetzes). 

Verantwortlicher zum Zweck der Wartung 

und des Betriebs des von ihm betriebenen 

WebOffice; Verantwortlicher-2 für die 

Nachverfolgung und Abrechnung von 

Bestellungen, die im Webshop von Lavylites 

Network Marketing aufgegeben wurden. 

Telefonnummer, Skype-ID und Selbstbild 
natürlicher Personen 

Förderung der Kommunikation 
innerhalb von Lavylites Network 
Marketing 

 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1a 
 

Bis zum Widerruf der 
Zustimmung. 

Verantwortlicher für die Wartung und den 

Betrieb des Weboffice und anderer von ihm 

betriebener Werbetools. 

Anschrift und E-Mail-Adresse natürlicher 
Personen. 
 

Geltendmachung der Ansprüche 

des Verantwortlichen aus den oben 

genannten Rechtsverhältnissen 

(Schuldenverwaltung, 

Geldeinziehung, sonstige 

Ansprüche) 

 
 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1f 
 
 

Die allgemeine 
Verjährungsfrist nach 
Beendigung der Mitgliedschaft 
(Vertragsverhältnis) oder bei 
Geltendmachung der 
Ansprüche des 
Verantwortlichen oder von der 
betroffenen Person gegen den 
Verantwortlichen beträgt 5 
(fünf) Jahre nach der 
endgültigen Feststellung der 
Vollstreckbarkeit (§ 6:22 (1) 
des UBGB). 
 

Keine 

Personenbezogene Daten, die für die 
Verarbeitung im Rahmen der laufenden 
ethischen, versöhnlichen und sonstigen internen 
Verfahren von Lavylites Network Marketing 
erforderlich sind und die für die Abwicklung 
solcher Verfahren, die betroffene Person 
mittelbar oder unmittelbar anbelangen (jegliche 
von Verantwortlichen verwaltete 
personenbezogene Daten der betroffenen 
Person) 

Durchführung und Vollstreckung 
interner Verfahren in 
Übereinstimmung mit ethischen 
und jeglichen anderen geltenden 
Lavylites-Regeln 
 

D        DGSVO 
Artikel 6 Abschnitt 
1b 
 

Die allgemeine 
Verjährungsfrist nach der 
endgültigen Beilegung des 
Verfahrens beträgt 5 (fünf) 
Jahre (Art. 6:22 Abs. 1 
UBGB).). 

Verantwortlicher, die Entscheidung, die 
aufgrund eines bestimmten Verfahrens 
getroffen wurde, um eine Maßnahme in 
Weboffice umzusetzen. 
 
An dem Verfahren beteiligte Dritte gemäß den 
einschlägigen Lavylites-Regeln zum Zwecke 
der Durchführung des Verfahrens. 
 

- Name und E-Mail-Adresse des 
Abonnenten 
 

- Bei Kinder unter 14 Jahren: Name und E-
Mail-Adresse des Elternteils oder 
gesetzlichem Vertreter.  

 

Regelmäßiger Versand von E-
Newslettern mit Informationen zu 
Diensten, Veranstaltungen, 
Sonderangeboten und anderen 
Werbemöglichkeiten vom 
Verantwortlichen bzw. jegliche 
Newsletter, die sonstwie für das 
Lavylites Network Marketing 
werben. 

DGSVO Artikel 6 
Abschnitt 1a 
 

Bis zum Widerruf der 
Zustimmung 

Keine 

 
Physische Aufzeichnungen von Daten können in Form von gedruckten Dokumenten oder elektronischen Daten vorliegen.  
Der/die Geschäftsführer*in und Kundenservicemitarbeiter*innen, sowie Mitarbeiter*innen der Logistik-, Vertriebs- und Buchhaltungsabteilungen beim Verantwortlichen sind 
berechtigt, auf die Daten zuzugreifen. 
Die Daten werden im zentralen Büro des Verantwortlichen und auf eigenen Servern gespeichert. 

 
7. DATENVERARBEITUNG, DATENÜBERTRAGUNG 

 
Der Verantwortliche teilt den Betroffenen mit, dass ausschließlich solche Personen berechtigt sind, auf die Daten zuzugreifen und diese zu verwalten, für deren Aufgaben diese 
personenbezogenen Daten unerlässlich sind. 
 
Innerhalb des Unternehmens des Verantwortlichen dürfen personenbezogene Daten der Betroffenen nur im Einklang mit dem Zweckbeschränkungsprinzip übermittelt werden 
und der Zugriff auf solche Daten wird ausschließlich mit entsprechendem Zwecke gewährt. Die Übermittlung von Daten zwischen der Zentrale und seinen Abteilungen ist 
erforderlich, um öffentliche Aufgaben so effizient wie möglich auszuführen bzw. die rechtlichen, finanziellen und technischen  Bedingungen für die Ausführung von diesen zu 
gewährleisten, jedoch in jedem Fall in Übereinstimmung mit dem Grundsatz der Zweckbindung. 
 



Darüber hinaus gibt der Verantwortliche ausschließlich nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Betroffenen oder nach Erfüllung gesetzlicher Verpflichtung 
personenbezogene Daten der Betroffenen an Dritte weiter. 
 
Gemäß Abs. 1f) Art. 13 DSGVO gibt der Verantwortliche an, dass es zum Zeitpunkt der Übermittlung dieses Datenschutzhinweises keine von ihm bearbeiteten Daten an ein 
Drittland oder eine internationale Organisation weitergegeben werden. 
 
Die Namen und Kontaktdaten aller möglicher Datenverarbeiter sind in der jeweiligen Datenschutzrichtlinie aufgeführt. 
  

8. RECHTE DER BETROFFENEN PERSONEN 
 
Betroffene Personen haben das Recht auf Auskunft über die Verwaltung ihrer personenbezogenen Daten, sowie Zugang zu ihrer Daten und Löschung ihrer Daten, schließlich 
können sie die Einschränkung der Datenverarbeitung über die E-Mail-Adresse des Verantwortlichen anfordern. Der für die Verarbeitung Verantwortliche teilt der betroffenen 
Person seine diesbezügliche Entscheidung innerhalb von 30 (dreißig) Tagen nach Eingang der Anfrage mit. 
 
Informationspflicht und Recht auf Auskunft zu personenbezogenen Daten 
Betroffene Personen haben das Recht, Auskunft vom Verantwortlichen über den Status der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten und im Falle einer solchen Verarbeitung 
Zugang zu diesen zu erhalten. 
  
Recht auf Berichtigung 
Die betroffene Person hat das Recht, die sie betreffenden Daten berichtigen oder ergänzen zu lassen. 
  
Recht auf Löschung (das "Recht auf Vergessen") 
Die betroffene Person hat das Recht, die Löschung seiner Daten zu verlangen. Der Löschantrag wird abgelehnt, wenn eine Verpflichtung zur Datenspeicherung besteht. 
  
Recht auf Einschränkung 
Der Betroffene hat das Recht, die Einschränkung seiner personenbezogenen Daten zu beantragen (indem er deutlich auf die eingeschränkte Art der Datenverwaltung hinweist und 
eine von anderen Daten getrennte Behandlung sicherstellt). Die Beschränkung gilt so lange der vom Betroffenen angegebene Grund dies erfordert. 
  
Widerspruchsrecht 
Die betroffene Person hat das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten 
Widerspruch einzulegen, wenn die Verarbeitung personenbezogener Daten aus Interessen der Datenschutzverantwortlichen oder eines Dritten oder zur Erfüllung einer im 
öffentlichen Interesse liegenden Aufgabe stattfindet. 
  
Widerrufsrecht 
Beruht die Datenverwaltung auf der Einwilligung der betroffenen Person, kann die betroffene Person jederzeit durch schriftliche Mitteilung an den Verantwortlichen ihre 
Einwilligung zur Datenverarbeitung widerrufen, es sei denn, die Verarbeitung ist zur Erfüllung einer im öffentlichen Interesse liegenden Aufgabe erforderlich. 
  
Beschwerde und Rechtsbehelf 
Die betroffene Person hat das Recht, eine Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde einzureichen oder ein Verfahren einzuleiten, ferner gerichtliche Rechtsbehelfe zu erhalten, wenn 
sie der Ansicht ist, dass ein Rechtsverstoß in Bezug auf die Verarbeitung ihrer Daten oder die Ausübung ihrer Rechte vorliegt. 
Kontaktdaten der Aufsichtsbehörde: 
Nationale Behörde für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Adresse: 1125 Budapest, Erzsébet Szilágyi Fasor 22/ c 
E-Mail: ugyfelszolgalat@naih.hu 
 
Im Falle eines gerichtlichen Rechtsbehelfs ist das örtliche Gericht zuständig, an dem der Verantwortliche seinen Sitz hat. Nach der Entscheidung der betroffenen Person kann aber 
auch ein Verfahren vor dem Gericht ihres Wohn- oder Aufenthaltsortes eingeleitet werden. 
 
Wir geben uns Mühe, die Datenschutzregelungen einzuhalten, jedoch bitten wir die betroffenen Personen, sich mit unserer Institution in Verbindung zu setzen, bevor Sie sich mit 
ihren Beschwerden an die Aufsichtsbehörde oder das Gericht wenden, damit wir eventuelle Probleme klären und schnellstmöglich lösen können. 
 

**** 
 
 

 


